

        

            

                

            

        




	Mit dem besten Freund meines Mannes beim Frauenarzt


	 


	„Und was machst heute noch?“, fragte mich der beste Freund meines Mannes, mit dem ich gerade beim Kaffeetrinken war. Das war nichts Ungewöhnliches. In den letzten Wochen verbrachten wir sehr viel Zeit miteinander, da mein Mann beruflich sehr eingespannt war. Da er charakterlich sehr gut zu mir passte und zudem ein wirklich attraktiver Mann war, gab es weitaus schlimmere Dinge auf dieser Welt. Natürlich gab es zwischen uns Grenzen, die aber gelegentlich schon sehr strapaziert wurden. Mit dem Kumpel seines Mannes flirten war eigentlich ein Tabu, passierte aber leider dann doch manchmal.


	„Muss heute noch zum Arzt!“, antwortete ich und nippte genüsslich an meiner Tasse.


	„Was schlimmes, bist krank?“


	„Ne, nur ein Routine-Check. Außerdem brauch ich ein Rezept!“


	„Für was?“


	„Schatzi, dass geht dich gar nichts an!“, lächelte ich, deutete aber trotzdem an, dass es sich hierbei um die Pille handelte.


	„Dann musst zum Frauenarzt, oder?“  


	„Da könntest du richtig liegen!“, grinste ich, winkte dem Kellner her und orderte die Rechnung, die natürlich er übernahm.


	„Und danach?“


	„Keine Ahnung! Vielleicht geh ich noch ein bisschen zum See. Ist ja heute ein Bombenwetter!“


	Er überlegte und konnte sich mit diesem Gedanken ebenfalls anfreunden, was er mir auch mitteilte.


	„Wir können gerne zusammen gehen, aber nicht, dass du mich die ganze Zeit wieder angaffst!“


	„Spinnst du? Das habe ich gar nicht!“


	„Klar hast du! Ich hab´s genau gesehen!“, grinste ich und nahm ihn mit weiteren Sprüchen auf den Arm. Jetzt war wieder so eine prekäre Situation. Wir schauten uns tief in die Augen, was mir dann doch einen innerlichen Schauer einbrachte. 


	„Hör auf damit!“, bat ich ihn, dachte aber etwas ganz anderes.


	„Mit was?“


	„Das weißt du ganz genau! Du flirtest wieder mit mir!“


	„Blödsinn! Ich flirte nicht mit dir!“


	„Und was ist das dann?“


	„Ich unterhalte mich nett mit dir!“, grinste er und wusste, dass dies nicht der Wahrheit entsprach.


	„Hör auf damit!“


	„Sorry, ich kann nicht anders. Bei schönen Frauen ist das bei mir vorprogrammiert!“


	„Soll das heißen, du flirtest mit allen hübschen Frauen, oder was?“, fragte ich und spürte ein Gefühl, dass gar nicht gut war. Etwas eifersüchtig wurde ich, und das war eine Katastrophe. Ich war kurz davor, mich in den besten Freund meines Mannes zu verknallen, was einem Worst Case gleich kam.


	„Nein, natürlich nicht!“


	„Ich glaub dir kein Wort!“, lachte ich und wollte das Gespräch auf ein anderes Thema lenken.


	„Wann wollen wir uns denn am See treffen?“, fragte ich und war schon dabei mein Handy in die Handtasche zu packen.


	„Keine Ahnung! Wie lange dauert denn dein Termin?“


	„Nicht lange. Reingehen, bisschen quatschen, Rezept schnappen und schon bin ich wieder draußen!“, sprach ich und hoffte das auch. Für mich gab es nichts Schlimmeres als einen Frauenarzttermin.
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